
1

25
T

S
r

S

r

2

2

W

ar

2638

Uhr bis
n 38 bis

Sonntag den 9 December 1894

Die armen Frauen
Plauderei von Wilhelm Berger

Nachdruck verdoten

Wenn bei den geſelligen Zuſammenkünften beider Geſchlechter die
Süßigkeiten des Nachtiſches am Horizonte heraufdämmern pflegt irgend
ein erprobter Tiſchredner ſich gedrungen zu fühlen den die Tafelrunde
zierenden Vertreterinnen der Weiblichkeit ein volles Glas zu weihen

wie der techniſche Ausdruck lautet Verſteht er den Rummel
hätte ich beinahe geſagt ſein Geſchäft dann entlehnt er aus den
Zeiten des Minnedienſtes den Ton ſchwärmeriſchunterthäniger Ver
chrung der damals den holden Frowen gegenüber angeſchlagen wurde
und preiſt ſie aus voller Bruſt als die einzigen Freudenſpenderinnen
in des Mannes von Sorgen durchfurchtem mit dem Schweiße der
Arbeit durchfeuchtetem Daſein Und tumultuagriſch erhebt ſich die
Menge von den Stühlen Blicke und Gläſer ſuchen ſich nach allen
Richtungen einige niemals fehlende Sangesbrüder intoniren ein
muſikaliſches Hoch

Der Pflicht der Stunde iſt genug gethan Auch dieſer Moment
wäre glücklich vorüber die Sitzung naht ſich ihrem Ende Viſionen

von Kaffee und Cigarre von zwangloſem Nachtiſch Geplauder von
bequemen Divans und Polſterſtühlen im Zimmer des Wirthes er
ſcheinen vor dem Geiſte der konverſationsmüden Herren

Dieſes Hoch auf die Damen es iſt doch eine gute alte Sitte die
hoffentlich dieſes Jahrhundert überdauern wird Wenn es auch all
mählich zur Form geworden ſein mag zu einer geſellſchaftlichen
Ceremonie bei der man an ganz andere Dinge denkt einerlei die
beiden Hälften der Menſchheit klingen doch harmoniſch zuſammen
Selbſt Xantippe vergißt auf einige Augenblicke das Sündenregiſter
das ſie ſeit einer Stunde heimlich gegen ihren Mann angeſammelt hat
ſelbſt der Haustyrann der daheim ſeine ſanfte Gefährtin in Furcht
und Zittern zu halten pflegt ſchenkt ihr daſſelbe verbindlich freundliche
Lächeln das er ſich für die Frauen und Töchter ſeiner Freunde um
die Lippen gelegt hat Der heraufbeſchworene Geiſt Frauenlobs ſchwebt
wenn auch mit leichtem Kopfſchütteln über den Champagnerkelchen
den Knallbonbons und den Fruchtſchüſſeln

Ach wenn es doch immer ſo bliebe
Ich weiß nicht was verhandelt wird wenn die Frauen unter ſich

ſind Es mag ſein daß das Gerücht nicht lügt welches behauptet bei
der erſten Taſſe Kaffee oder Thee würden Kochrezepte ausgetauſcht bei
der zweiten die Dienſtboten durchgenommen bei der dritten die erſten
Anfänge der Kinder beſprochen und bei dem nächen halben Dutzend
des Nächſten mit chriſtlicher Liebe gedacht Auffallend iſt nur daß in
dieſen Konventikeln des Mannes nicht gedacht werden ſollte nicht
des Mannes wie er in der Oeffentlichkeit erſcheint ſondern des Mannes
als Hausthier in ſeinen vor der Welt verborgen gehaltenen Schwächen
Fehlern und Untugenden Jſt doch getheiltes Leid halbes Leid Und
das Thema O dieſe Männer wäre ein ſo ungemein ergiebiges

Es iſt freilich wahr daß die Schriftſtellerinnen die doch Alles was
ſie in ihre Sphäre ziehen können ſehr wohl zu verwerthen verſtehen
den Stoff zur Satire den wir Männer ihnen bieten außerordentlich
ſparſam ausnutzen Jn Frauenromanen kommen nur wenige lächerliche
Männer vor Es iſt nicht anzunehmen daß der Edelmuth ihrer Feder
Schranken anweiſt da es in dieſen Romanen keineswegs an Männern
fehlt die nichts taugen Ernſthafte Pſychologen verſichern daß den
Frauen der eigentliche Sinn für Humor gänzlich abgehe weshalb es
ihnen auch ſo ſchwer ſei Spaß zu verſtehen wenn er ihnen in irgend
einer Verkleidung begegne Ein Nachfolger des alten Polonius der
ſeinen erwachſenen Sohn in die Welt entließ rieth ihm Hüte Dich
um Frauengunſt unter Scherzen zu werben Du würdeſt keinen Erfolg
haben Jede Frau weiß inſtinktiv daß die echte Leidenſchaft immer
ernſt iſt Und nur die Leidenſchaft hat Gewalt über ſie Eine Frau
die küſſend lachen kann meint es nicht ehrlich

Man kann nicht ſagen daß die ſchriftſtellernden Männer ſich über
großer Höflichkeit gegen die Damen befleißigen Selbſt in den
Romanen trifft man in den Heldinnen nur noch ſelten jene Licht
geſtalten an die im Anfange dieſes Jahrhunderts in Proſa und Verſen
umzugehen pflegten Meiſtens ſind ſie Evastöchter im weiteren Sinne
wie der Begriff ſich allmählich aus der grauſam dürftigen Charakteriſtik
entwickelt hat die die Bibel von der Urmutter der Menſchen giebt
Das entſpricht auch der Wirklichkeit mit der man früher in der Dicht
kunſt etwas zu rückſichtslos umſprang Trotz der üblen Nachrede die
ſich von jeher in Ernſt und Scherz an die Frauen geheftet hat ſind
ſie den Verliebten noch immer als Engel erſchienen und das wird auch
ſo weiter gehen bis an das Ende aller Tage Mit dieſer Jlluſion
lockt die Natur die heirathsfähigen jungen Männer in die Ehe Sind
ſie erſt darin dann hat die Jlluſion ihre Schuldigkeit gethan

Alfonſe Karr hat den boshaften Satz komponirt la femme est
un etre qui habille babille se déshabille et se habille Und
Dumas ſingt aus derſelben Tonart Gott in ſeiner Vorſicht hat die
Frauen nicht mit Bärten ausgeſtattet weil ſie nicht ſo lange würden
ſchweigen können bis man ſie raſirt hätte

Und da ſpricht man noch von den galanten Franzoſen
Ein italieniſcher Philoſoph faßt die ſchlechten Erfahrungen die er

bei den Frauen gemacht hat in der folgenden Läſterung zuſammen
Wenn Deine Auserwählte ſchön iſt wird ſie Dich beſiegen wenn ſie

keine Reize hat wirſt Du ihrer überdrüſſig werden Jſt ſie arm wird
ſie Dich zu Grunde richten iſt ſie reich wirſt Du ihr Sklave ſein
Traurige Wahrheit des mürriſchen Alters Die Jugend lacht darüber
wie über alle Prophezeiungen kommenden Unheils die ihr im Sonnen
ſchein des Lebens gemacht werden Und wenn auch das Sprichwort
warnt Wer aus Liebe heirathet muß unter Schmerzen leben
und wenn auch überall ringsumher für Jeden der Augen hat zu ſehen
die wurmſtichigen Ehen vorwiegen die Standesämter hören darum
nicht auf zu arbeiten und die Hochzeitsbraten nicht zu ſchmoren Und
alle Mädchen ſobald ihnen die langen Kleider um die Füße flattern
ſehen vertrauensvoll dem Zukünftigen entgegen Die Statiſtik predigt
die Zahl der Mädchen die keinen Mann finden ſei beſtändig im Zu
nehmen Aber glaubt denn nur eine einzige Zwanzigjährige die in
irgend einem Zeitungsallerlei dieſe Notiz lieſt daß die Sache ſie per
ſönlich etwas angehe Ebenſowenig wie der Siebenzigjährige daß die
Sterblichkeitstabellen für ihn Gültigkeit haben

Jn der Frauenpreſſe lieſt man neuerdings ſehr viel von der jahr
tauſendelangen Unterdrückung des weiblichen Geſchlechts durch das
andere körperlich ſtärkere Jm lebhafteſten Deklamationstone werden
die Klagen vorgetragen daß den Frauen noch niemals ſo lange die
Erde Menſchen trage geſtattet worden ſei ihre ſämmtlichen Fähigkeiten
frei zu eniwickeln daß ſie noch niemals hätten zeigen können was
ſie zu leiſten im Stande ſind Es iſt ein Kampf um die Frauen
rechte entbrannt in dem mancher bärtige Streitgenoſſe neben den
federbewährten Amazonen ficht

Wozu der Lärm Die Klügeren unter den Frauen ſtehen abſeits
und lächeln Sie wiſſen was es mit der Unterdrückung durch den
Mann auf ſich hat Ja ſie kommt vor Es iſt ſchlimm genug wenn
die Frau ihre vortrefflichen Waffen nicht zu führen verſteht Jm
Einzelkampf müßte ſie ſich mindeſtens behaupten können Wehe den
Ungeſchickten die ihre beſten Künſte nicht ſpielen laſſen

Femina Universi Regina in aeternum So lautet der Titel einer
Novelle von Heyſe Es iſt das offene Bekenntniß eines Welterfahrenen
Und hat er nicht Recht Man ſehe ſich nur einmal um vorureheilslos
mit dem prüfenden Auge des wahrheitſuchenden Forſchers Zunächſt
auf dem weiten Gebiete des öffentlichen Lebens ſoweit es nicht von
der Politik in Beſitz genommen iſt Die Hälfte unſerer Fabriken er
zeugt Modeartikel zum Gebrauch der Frauen Putzſachen ohne Zabl
mit denen ſie ſich dem gerade herrſchenden weiblichen Schönheitsideal
anzunähern ſuchen Weiter Was würde aus unſeren Theatern unſeren
Konzerthallen werden ohne die Schauluſt die Zerſtreuungsſucht der
Frauen Jeder Unternehmer der auf den täglichen Bedarf des
Publikums an Vergnügen ſpekulirt muß danach trachten den Beifall
und die Gunſt der Frauen zu gewinnen Noch mehr Sie ſind es
die unſeren Poeten den Lorbeerkranz ſpenden ſie machen ihre Lieb
linge unter den Pegaſusreitern zu Berühmtheiten des Tages Ohne
ihre unſtillbare wahlloſe Leſegier würde der breite Strom unſerer
ſchönen Litteratur längſt zum ſchmalen Bächlein geworden ſein hunderte
von Papiermühlen und Druckerpreſſen würden ſtillſtehen tauſende von
geſchäftigen Federn feiern müſſen wenn die Phantaſie der Frauen
nicht in müßigen Stunden beſtändig nach neuem Stoffe hungerte den

das Leben ihr niemals ausreichend bietet Alles müht ſich für die
Frauen ab Alles hängt an dem Winke ihrer Augen an dem Lächeln
ihres Mundes Neue Induſtrien entſtehen wenn ihre ſouveräne Laune
eine neue Kleidertracht für chic erklärt einen beſtimmten Kleiderſtoff
endet an einer beſtimmten Gattung von Schmuckſachen Gefallen
ndet

Wahrlich Femina Universi Regina in aeternum
Und dabei wagt man noch die klägliche Litanei von den armen

unterdrückten Frauen auf allen Gaſſen erſchallen zu laſſen
Man mag von den Philoſophen denken wie man will man mag

ſie philiſtermäßig für unnütze Burſche halten die ſeit dreitauſend Jahren
leeres Stroh dreſchen immer daſſelbe nur jeder mit einem anderen
Flegel einerlei aus ihren Köpfen ſind noch immer die zeitbe
herrſchenden Meinungen gefloſſen Die Lebenden mit Ausnahme der
jüngſten Generation haben alle bewußt oder unbewußt unter dem
Einfluſſe des Peſſimismus geſtanden der aus den Schopenhauerſchen
Büchern herausgeſickert iſt Und neuerdings ſind es die Gedanken von
Nietzſche die in allerlei Verkleidungen auftauchen und eine geiſtige
Strömung erzeugen die aus der Verſumpfung in das Herdenmäßige
die der Menſchheit droht die Souveränetät des Individiuums retten
e e iſt der Kultus der Kraft der einen Hohenprieſter ge
unden hat

Aus dieſem Kreiſe ertönt die bedeutſame Klage daß die europäiſche
Geſellſchaft immer mehr dem Femininismus verfalle Dies ſoll heißen
daß der Gegenſatz den die Natur zwiſchen Mann und Weib zum Heile
beider geſchaffen hat ſich immer mehr verwiſche und zwar ſo daß in
den langen Zeiten des Friedens der erſtere allmählich ſeiner Stärke
vergeſſen habe

Man redet und ſchreibt viel von dem mühſeligen Wettbewerb um
das Daſein dem ſich die heutige Menſchheit unterziehen müſſe Zu
viel Wer beſtändig ſeinen Körper beobachtet führt ein elendes Da
ſein er macht ſich vorzeitig zum Greiſe Und wer beſtändig jainmert
das Leben ſei ſo ſchwer und ſich ſelbſt bemitleidet daß er in dem Ge
tümmel ſeine Ellenbogen gebrauchen muß der bekommt die Züge eines
alten Weibes Vor dem Gefühle der Geſundheit des im Jnnern
lodernden Lebens der täglich aus geheimnißvollem Born ſich er
neuernden Kraft können dergleichen kränkliche Stimmungen nicht auf
kommen Dem Mann ſollte es ein Genuß ſein auf jedem Gebiete
ſeiner Thätigkeit die Muskeln ſpielen zu laſſen Schwierigkeiten zu be
ſiegen und ſeiner Perſönlichkeit Spielraum zu ſchaffen Männlich iſt
der Sport die Vergeudung der überſchüſſigen Kraft in einem Spiele
das den ganzen Organismus auf das Aeußerſte anſpannt Man iſt
heutzutage geneigt über den Bergfex der in den Alpen Kletterübungen
macht herben Tadel auszuſprechen Die feminine Geſellſchaft ſchilt
ihn einen leichtſinnigen Thoren der ſich ohne Noth den größten Ge
fahren ausſetze Das aber iſt ja eben die pikante Würze aller dieſer
Höhenfahrten Der Triumph über den Schwindel und Schrecken die
Erreichung des ſcheinbar Unmöglichen der wagemuthige Trotz auf die
Spannkraft der Glieder auf die Energie des Geiſtes Wer das nicht
verſteht der iſt in ſeinem Knabenalter niemals von dem Kitzel be
ſchlichen worden ein Krähenneſt in der Spitze einer Fichte auszu
nehmen oder auf dem Dachfirſt eines Bauernhauſes ſpazieren zu gehen
Der Frauennatur freilich gehen dergleichen halsbrecheriſche Wageſtücke
durchaus gegen den Strich Sollten ſie aber deshalb nicht mehr ge
macht werden

Es iſt eine Frau Hedwig Dohm die geſagt hat Die Wiſſen
ſchaft flößt einer Frau nur dann Reſpekt ein wenn ſie in unverkenn
barem Zuſammenhange mit einer gefüllten Wirthſchaftskaſſe ſteht
Und die Fliegenden Blätter brachten in ihrer Sammlung von Gedanken
ſchnitzeln den Ausſpruch Den Frauen imponirt der geringſte Erfolg
mehr als das gewaltigſte Streben

Nun höre man einmal umher nach den Anſichten die heutzutage in
den gebildeten Bürgerkreiſen über Kunſt und Wiſſenſchaft im Schwange
ſind ob das redlichſte Streben die begeiſterte Hingabe an eine Jdee
wenn ſie die Kaſſe nicht füllen auch nur die geringſte Anerkennung
findet Kaum noch bei unſerer Jugend der doch immer noch auf
unſeren höheren Lehranſtalten eine gewiſſe Ehrfurcht vor dem Jdeale
beigebracht wird

Und es ſind nicht allein die Philiſter die bei der Beurtheilung des
Werthes menſchlicher Arbeit die richtige Höhe des Standpunkts nicht
finden können es ſind auch nicht allein die Sozialdemokraten Die
kleinliche Auffaſſung geiſtiger Thätigkeit der Mangel an Verſtändniß
für ihre Bedentung die Mißachtung der ganzen Sphäre des Lebens
die jenſeits der Grenze der handgreiflichen Nützlichkeit liegt das iſt
ein erſchrecklich weit verbreitetes Uebel vielleicht das Grundübel einer
Zeit die ſich in der Löſung der ſozialen Frage verbiſſen hat

Laſſen wir uns doch von einem Mitgliede der Nation der Dollar
jäger beſchämen Der amerikaniſche Naturforſcher Agaſſiz erwiderte
als ihm für eine winterliche Vortragstournee fünfzigtauſend Dollars
geboten wurden Meine Zeit iſt mir zu koſtbar um ſie durch Geld
machen zu vergeuden

Die nicht allein auf den Gaſſen ſondern auch in den Paläſten der
Börſenfürſten und Jnduſtriekönige herrſchende tief in die meiſten
Männerköpfe eingegrabene Auffaſſung daß nur der materielle Ertrag
einer Arbeit ihren Werth beſtimme einerlei ob der Produzirende
ein Gelehrter ein Künſtler oder ein Heringshändler ein Pantoffel
fabrikant ein Zeitungsunternehmer ſei dieſe Auffaſſung iſt nach
Hedwig Dohm eine feminine Sie ſtammt aus der geiſtigen Hinter
ſtubenwerkſtatt der armen unterdrückten Frau Darwins Schlagwort
vom Kampfe um das Daſein iſt ihr zu Hilfe gekommen ſie entladet
ſich in unzähligen Seufzern über die wachſende Konkurrenz auf dem
Markte des Lebens für den jeder Familienvater irgend ein Mono
pölchen beſitzen möchte Ueberall ſchwebt das weibliche Jdeal der ſtets
gefüllten Wirthſchaftskaſſe über dem Millionengetriebe der Völker

Welch ein koloſſaler Erfolg des ſchwachen Geſchlechts Von ihrem
gardinenumrauſchten Thron aus regieren die Frauen im Verborgenen
die Welt Wenn die beherrſchten Männer allerlei Bosheiten über ſie
zu Tage fördern es ſind die Nadelſtiche ohnmächtiger Rachſucht Sie
thun nicht weh Wenn Kotze ihnen ihren unjuriſtiſchen Sinn vorwirft
ihre Unfähigkeit unpartetiſch zu denken was verſchlägt es ihnen Auch
die Emanzipirteſte hat noch keinen Anſpruch darauf erhoben den Richter
ſtuhl einzunehmen obgleich die Amtsrobe ſich ja unſchwer in eine kleid
ſame Frauentracht umgeſtalten ließe den Wunſch erzeugen mußte Und
wenn wir Männer von der Höhe unſerer dominirenden Stellung aus
den Frauen mit einem geringſchätzigen Achſelzucken ihre notoriſche
Gleichgiltigkeit gegen Politik Naturwiſſenſchaften und Philoſophie
kurz gegen Alles vorhalten was logiſches Denken erfordert auch das
trifft ſie nicht ſonderlich tief Dem Pfau macht es keinen Kummer
daß er nicht ſchwimmen kann die Lilie auf dem Felde iſt nicht betrübt
weil ſie das Spinnen nicht verſteht

Auch wenn der Chor der Spötter anhebt und in Verborgenheit
Sottiſen auf das ſchöne Geſchlecht ſingt wenn z B Bogumil Goltz
unmuthig ausruft Trage ein Weib auf Deinen Armen nach Rom
und ſetze es am Thore etwas unſanft nieder dann verſtehſt Du keine
Galanterie oder Andere die Putzſucht der lieben Schmetterlinge die
ſie am eigenen Geldbeutel ſchmerzlich erfahren haben durch Anekdoten
boshaft erläutern Die Frauen laſſen dieſen Schwall ohnmächtiger
Klagen geduldig über ſich ergehen Sie blicken ſich verſtändnißvoll an
und raunen ſich zu auf die Herren der Schöpfung zeigend Mögen
ſie räſonniren wenn ſie nur gehorchen s

Und mittlerweile wiegen ſich die hübſch friſirten Köpfcheu ſieges
bewußt die roſigen Zungen regen ſich ohn Ende und die Thräne
fließt wenn ihre Zeit gekommen iſt Von Zeit zu Zeit aber laſſen ſie
einen gewaltigen Stoßſeufzer durch alle Lande brauſen Ach wir
armen unterdrückten Frauen

Wir Männer hüllen uns in unſere Würde und ſchweigen

Aus dem Geſchäftsdeskehe
Unter den Vertretern der homöopatiſchen Heilkunde

welche in den letzten Jahren hervorgetreten ſind iſt namentlich der
prakt homöopathiſche Arzt Dr med Volbedingin Düſſel
dorf Königsallee 6 vielfach genannt worden Nach Abſolvirung
ſeines preußiſchen Staatsexamens als praktiſcher Arzt widmete ſich
Dr Volbeding noch einige Jahre an den Univerſitäten Wien und Buda
peſt ganz ſpeciell dem Studium der Homöopathie Durch vorzüglicheKuren ſehr ſchwerer Lungenleiden Lungentuberkuloſe Kehlkopfleiden
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ſchwierigen Fällen von Scrophuloſe und veralteten Beinſchäden offene
Wunden Augenkrankheiten u ſ w hat ſich Dr Volbeding einen ganz
bedeutenden Ruf erworben Herr Dr Volbeding wirkt ſeit einer Reihe
von Jahren in Düſſeldorf woſelbſt er auch brieflich Rath ertheilend
wie die fortwährend veröffentlichten Dankſchreiben durch die Kuren
des Herrn Dr med Volbeding geheilter Patienten beſtätigen einen
bedeutenden Ruf als Verteter der homöopathiſchen Heilkunde erlangt hat

Luſtige Echke
Auszeichnung Prinzipal zum Hausdiener Der Paul

lernt am nächſten Erſten aus Stellen Sie ihm von dieſem Tage an
auch jeden Morgen ein Glas Waſſer auf das Pult

Nur Er nicht Elſa tief gekränkt darüber daß der Lieutenant
der ihr täglich Fenſterpromenade zu machen pflegte ſeit einer Woche
ſich nicht mehr blicken läßt O Cmima ich bin ſehr unglücklich
Emma beſchwichtigend Na na wird nicht ſo arg ſein übrigend
Alles geht vorüber Elfſa Ja Alles nur Er nicht
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Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 P b Cöthen Magdeburg 244V 719 V von
650 V bis Cöthen 727 V 3 Cöthen 786V ,92V v Cöthen
9582V 119WV b Cöthen 1188VP 105 1089 129 N 3
182 N 8 325 563 714N, 339M 518 ,658 N 9i2 N 8
865 N 3 1086 N 112 N

Leipzig 122 257 520 Leipzig 1211 688 721 V
6 766 918 1022 1 3 760 98 106 V10 1152 183N 3,1 1185 117 N 13 127
352 517 MN 585 680 ,428 584 ,618N 72N
718 N 822 N 919 N 1 71N ,825 N 8 981 N 1080
118 N

Aſchersleben Halberſtadt 757
11 2 120 N 917

625 1000 N bis Halber
ſtadt

Nordhauſen Kaſſel 580 VP
658 V b Sangerhauſen 914 VP
1100 150 M bis Eisleben und

Querfurt 220 62 92 N
b Nordhauſen 10 3 ,1180 N
bis Eisleben

Berlin Anuhalt 1228 358 V
D 427 74 912 1112

152 551 516828 847 N b Bitterfeld
D947 N

Soraun Guben 2 1124
218 680 1110 N bis

Aſchersleben Halberſtadt 6e5
V v Cönnern nur Werktags
785 1014 1238 57 M
582 910 N

Nordhanuſen Kaſſel 628 V von
Eisleben 7 V v Nordhauſen
720 108V 1282 N v San

gerhauſen 122 523 751
v Eisleben 816 1049 N

Berlin Anhalt D128V ,258
5 788 V von Bitterfeld
D95V ,1016V 104V 1181V
27 524 77 9 N1116 N

Soran Guben 785VP v Torgau
109 B, 12 310 78Torgau 105 NThüringen D 1212 354 Thüringen 354 V v München

545 P 755 V D 989 P422 888 V nur Werktags
1048 V nach Stuttgart und und nur von Merſeburg 34

München 1058 1186 V 78 V von Erfurt 98 1040110 222 540 N 713 N
nach Eiſenach und München

728 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 11820 N
bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl
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Specialität Kincleraufnahmen

118 u 511 v526819 N von Stuttgart und
Münch 886 D 8 1216 N

Zur Butterfrage Es hat doch den Anſchein daß das Vor
urtheil welches man in den Hausfrauenkreiſen gegen die Kunſtbutter
nicht zu überwinden glaubte mehr und mehr ſchwindet ſeitdem die
Holländiſche Butter Eompagnie Ackermann Co Nachfolger ihr rühm
lichſt bekanntes Margarine Fabrikat welches unter der Marke Holbutko
geſetzlich geſchützt iſt in den Handel gebracht hat Selbſt die vor
nehmſten Haushaltungen konnten ihre Küche nicht länger gegen
ein Produkt verſchließen welches laut chemiſcher Analyſe der
feinſten Meiereibutter ebenbürtig iſt dieſe ſogar an Fettgehalt
Aroma Ausgiebigkeit und Haltbarkeit übertrifft Es müßte eine
ſchlechte Hausfrau ſein welche dieſe Vortheile nicht wahrnimmt
um im Laufe des Jahres ein anſehnliches Sümmchen zu ſparen
denn die Holbutko Margarine iſt weſentlich billiger als Naturbutter
jedoch nur in den hieſigen Verkaufs Lokalen der Holländiſchen Butter
Kompagnie Gr Steinſtraße 42 Leipzigerſtraße 41 Dreyhauptſtraße 2
und Reilſtraße 133 zu haben Man hüte ſich vor minderwerthigen
Nachahmungen

Küpper
Krafthbien
ärztlich empfohlen ſtärkt den Magen belebt eden Avpetit hebt den Stoffwechſel fördert S

die Ernährung des Körpers und r 6
daher für Geſunde Verdauungsſchwache
Nervöſe Magen und Darmleidende ſ g
chroniſche Kranke der verſchiedenſten Art
Wöchnerinnen Kinder u Reconvalescenten
ein beliebtes bewährtes
Haus und Genussmittel

nderer Wohlgeſchmack Leichteſte Verh Grbhie dahrkraft 150 Erxtract

nur 1iſe o Alkohol Erhältlich in allen
beſſeren Drogen Delicateſſen u Colonial
waarenHandlungen Engros zu beziehen
d d Berg Brauereigeſellſchaft Elberfeld

W
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en

r
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h W 786 W W W WWW W C Ga v 1W
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Den Personen welche durch
ihr Temperament oder in Folge
ihrer sitzendem Bescheeftig
ungs weise der gewohnlichen
Verstopfung unterworfen
eind empfehlen wir den Gebrauch von
Thee Chambard Pieser Theo
Stollt die regelmassige Thetigkeit der
Verdauungsorgane wieder her und
sichert dieselbe ohne die geringsto
Stcrung in dem Organismus horvor
zurufen und ohne irgend welche Aen
derung in der Lebens weise oder in
der Dict zu bedingen

MGIIEIIIIIIIE C
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Gustav Moritz
Gr Steinstrasse 71 u Martinsberg 15

Kloss Woerster Sektkellerei und Weingrosshandlung Freyburg a
Reidemeister UlIrichs Bordeaux Weingrosshandlung Bremen

Joh Bapt Sturm Rüdesheim a Rhein

Die anerkannt vorzüglichen Sekte u Weine obiger Firmen empfehle zu Originalpreisen

9 December Nr 288

er eeerrrrrhheDas Special

Weihnachts Ausverkauf

Se Sschlilafdecken T von 2 M ab empfiehlt

Ringsehiff

Rährmaschinen empfiehlt unter dreijähriger reeller Garantie als dauerhaſt und leicht
gehend zu den billigſten Preiſen

Otto Giüseke Halle a Gr Steinstr 83
Gergerreinwollene Kleiderstoffe e Spanmittzt Frau

000000000900epassonlle Weihnaohtsgeschenne

831 Stück Kailerfuch von 20 Mtr paſſend für 8

1 Stück Louiſiang Tuch von 20 Mtr paſſend A Her

1 D Prima Stuben Hancltückier er x 5o0
1 v Damaff o Bhumenmuſt 600
1 Keinleinene Taſckenkücier ren o
Prima Hamaſt Tiſckkücier en

empfiehlt

Adolt Sternfeld
5 Fabrik Lager von Leinen und Baumwoll Waaren

J Etage 76 Gr Steinſtraße 76 I Etage

e e 3000Wilh Heckert Gr e ſraße
empfiehlt in acher du

Torf und Kohlenkaſten L etmit Dechkel
viereckige rundechige und achtechige Form

von 3 M an

Kohlenkasten e t
Deckel mit ff Handmalerei und Nickelbeſchlag

von 3,75 Mk an

Ofen u Kaminvorsetzer
Feuergeräthständer mit Garnituren

Ofenſchirme in verſchiednen i 4 Kufach lackirt

mit ff Handmalereien 6,50 30 MkTchre Graham Weizenſchrot Brod
Für den Kurgebrauch u den Familientiſch von ärztt Autoritäten empfohlen gegen
Stuhlverhaltung Magenverſchleimung Appetitloſigkeit und für Perſonen

welche eine ſitzende Lebensweiſe führen

Sehwarz Roggenſchrot Brod
nach weſtfäliſcher Art gebacken empfiehlt ſich zur beſſeren Anregung der Magen

und Darmthätigkeit beſonders für Hämorrhoidal Leidende
Meine Brodſorten ſind nach ſtreng hygieniſchen Grundſätzen hergeſtellt und

zeichnen ſich durch vorzüglichen Geſchmack leichte Verdaulichkeit u hohen Rähr
werth beſonders aus

Korth Grobbrod Bäckerei u Fabrik diätiſcher Nährmittel
7 Magdeburg BuckauVerkaufsſtelle in Halle bei Herren

Sorenge Rink Delikateß Handlung Leipzigerſtr

Marie Kölbeſ e re
wenn

gar
feith s weltberühmte

Harmoviias
ne e e t

wyn

mit Retall Schutz Ecken wodurch ein
Defektwerden der Balgecen unmög
lich iſt Höchſt elegant prachtvoll im
Ton Großes Format mit 10 glap

pen doppeltönige Woche ner Ausſtattung unr
8 Dieſelbe etwas LleinerK 6,50 Dieſelbe mit 3 Regiſter

3 chörig Mk 12 Dieſelbe mit 4 Re
giſter chörig Mk 15 Deeſelbemit 19 Klappen 2Regiſter doppeltönig
Bk 14 Dieſelbe mit 21 Klappen
4 Regiſter Mk 20

Arfiophom
GSlocken Harmonika D R P 50765

mit 10tönigem rein abgeſtimmtem
Stahlglockenſpiel wodurch eine wun
derbare Modulation erzielt wird
Glo ter kann auch abgeſtellt wer
den Klappen 2 Regiſter doppeltönig t 16 Zu jeder Harmonika
gratis eine leicht faßliche Schule

zum J erſand gegenvorher Geldeinſ od Poſtnachnahme

faith s Meuheiten Vertrieb

Dresden Pirnalsche Str 84
filiale Berlin Stralauer Str 4

johtig für Hausfrauen O
Grösste Fabrik z Umarbeitung von

Wollsachen
wasohechte haſthare u geschmackvolle

Kleiderstoffe
Unterrockstoffe Herrenstoffe

Wollene Damenloden,
GUST GREVE Osterode Harz

Besonders mache ich auf die
neuesten Herbst und Wintermuster

aufmerksam welche zur gefl Benutzung
bei A HIöbinus in aifle Zapfen
strasse 17 I ausliegenVermittl erf Kostenlos

Puppen Perrücken
von echtem Haar und unverwüſſtlicher
Haltbarkeit 3 Köpfe überdauernd w
ſchnell und billigſt angefertigt

H Krolow Geiſtſtraße 16
neben der Adler Apotheke

Gegen agga

59 Rabatt

Großes Lager in Puppenköpfen

s Pat Eulb Tafelmeſſer echte Klinge M 4 Dieſe 24 Gegenſtände

e n a e ehes Pat Silb Kaffeelöffel l M
6 Pat Silb Deſſertmeſſer echte Klinge 8,25 Vorgenannte 36 Gegenſtände mit
6 Pat Silb Mefferbänke 1,50 J Etui M 17,50 poſtfrei M 18
6 Pat Silb Deſſertgabeln M 1,75 Sämmtliche oben erwähnte 48 Gegenſtände in
6 Pat Stlb Deſſertlöffel 1,75

Pat Silb Tranchirmefſſer und Gabel Paar M 5,50 in eleg Etut M 7,50

Pat Silb
Pat Silb
Pat Silb Aufſchnitt Gabel
Pat Silb
Pat Silb
Pat Silb

Senf
Pat Silb

Ebenſo wird der noch geringe Vorrath geräumt an

Pracht Patent Hilber Kaffee Hervire

zu dem ſtaunend r Preiſe von
franko Kiſtchen und Borto Mk 16

4 Gegenſtände wie oben jedoch blos 4 TaſſenBijou Service à e o e W Akten e 5
Einzeln erhältlich Pat Silb Thee od Kaffeekanne 6 Perſ M 7

G Schubert Berlin V A1 Leipzigerſtraße I5

Gräfin Verri München an z Müller KielGräfin Kalkreuth Warmbrunn
Frau Direkt Lang Karlsruhe
Frau Geheimrath und Kammer

herr v Bloedau

Suppenvorleger

Pabriſß einer Plelson Und

Wurstwaaren

Teppich und Möbelstoff Geschäft E Hoinkis
Grosso und Einzelverkau

Arnold Troitzsech ar Steinstr 9
bietet für den Einkauf von SOlIidien Teppichen
grösste Auswahl grösste Reellität billigste Preise

Zurückgesetzte Muster in fehblerfreier Waare stellen wir ganz billig zum

Leipzigerstrasse Fr II
empfiehlt als Specialität

feinsten gek rohen u Lachs
schinken frisch gek Zunge
Knlbsbraten Ronastbeef Cervelstwurst und Salamit Mor
tadella Mosaikwurst Schin
Kkenwurst Zungenronlade
BRBraunschwelger Mettwurst
Zungenwurst Gänseleber
Sardellen und Trüſfel Lebor
wurst Aufsechnitt garnirto
Schüsseln in schönster Awus
tührung TAgliech frische
Breslauer Knoblauchwurst
sowie Wiener und Jauerseho

Würstechen,

Albin Barth Gr Ulrichstrasse 322
Erſcheint nur diesmalDie Erben

des verſtorbenen rühmlichſt bekannten PatentSilber Beſtecke Fabrikanten H G Sohühler
beauftragten mich das noch vorhandene Lager moderner Faden Muſter Geräthe
ſchnellſtens zu realiſiren e ich dasſelbe zu folgenden fabelhaften Preiſen in ein
zelnen Dtzd Sorten oder in olg Zuſammenſtellung mit und ohne Etuis ausverkaufe

ff Etut M 283 poſtfrei

Borrätbig ſind noch Das PatentSilber iſt ein durch
und durch weißes Metall das

einen Silbereffekt nie verliert u

p Stck M 1,50

Gemüſelöſfel 1 1
2 vTheeſiebe mit Griff r vor Sehr i Jahren

Compotlöffel 0,50Menage 3th m geſchliff Behandlung wie echtes Silber
Salz u Pfefferflacon Für nicht Zuſagendes
Salzlöffelchen 20 Pf Senflöffel 0,80 ſende erhaltenen Betrag retour

Sahnentopf innen echt vergoldet
Zuckerdoſe rundes modernes Format

beſtehend aus Kaffeekanne zu 9 Taſſen Jn

reich gravirtes Tablet

9 Perſ M 0

Nur einige von den überaus vielen Nachbeſtellungen

uperintend Lohmann Goßlar
Landgerichtsr Knappmehyer Bielefeld

Maj v Strombeck Dresden A
Sondershauſen Frau v Abereron Lütjeburg

gen

Durch eigene Werhſtätten
für Tiſchlerei und Polſterwaaren

vereint mit Maſſeneinkäufen ganzer Läger
bin ich in der Lage

Möbel jeder Art
im zu Fabrikpreiſenabgeben zu können und das erlangte Renommé

die anerkannt billigste Bezugs
quelle der Möbelindustrie

zu ſein zu rechtfertigen wovon ſich jeder Beſucher meiner er
weiterten Lokalitäten

Brüderſtr 12 part II u III Etg
überzeugen wird Gleichzeitig erlaude mir zu bemerken daß

jeder Käufer durch die Einführung

strreng fester Preise
vor jeder Uebervortheilung geſchützt iſt

Hallesche Möbelhallen
Nr 12 Brüderſtr Th Pollak Brüderſtr Nr 12
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